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Wien , vom 24 Oct . Noch nie Hot man in Un¬
garn einen solchen Euer gesehen , die Waffen - u er .
greifen , und Geld und Lebensmittel für den Unter¬
halt der Armee zu liefern , als gegenwärtig .

Es kommen hier täglich aus den Provinzen frische
Truppen an , sie gehen aber gleich wieder zu den
Armeen ab , und deßwegen werden die hiesigen Wa¬
chen fvrtdaurend durch ^ Bürger versehen — Die
Briefe aus Prag sagen

"
einstimmig , daß der Erzher¬

zog Karl die Stelle als Generalissimus angenommen
habe .

Er wird , wenn es je wieder zum Krieg kommen
sollte , die Armee in Deutschland , der Erzherzog Jo¬
hann aber , dem General Mack zur Seite in Italienkommandircn .

Salzburg , vom 25 . Oct . Der Erzherzog Karl
hat den General Schmidt , den Obrist Wcyrstter ,den Hofrath Faßbcnder rc zu sich nach Prag berufen .— Das Gerüchte , daß der deutsche Kaiser , derKai -
ser von Rußland , und der König von Preusscn zuKrakau eine mündliche Unterredung halten würden ,bedarf noch einer grossen Bestätigung . — General
Auffenberg , der im VkNtzchgau ( im Tirol ) komm «» ,
dirt , hat eine Verstärkung von 6 . Kompagnien Tiro .
Icrfcharffchützen erhalten .

München , vom Zv Oct .
Gestern Abends ist ein Kourier vom Gen . en ChefMoreau hier angelangt , welcher den Befehl mir ;

brachte alle Brücke » in Bayern schleunigst in Stand

zu setzen , zu welchem Ende sich dann heute die Hof -
kommißion dahier versammelt , um die nöthigen Maas -
rcgeln zu nehmen .

München , vom zi . Oct . Der ganze Namen
des ncugebohrnen Pripzen ist Maximilian Joseph
Karl Friedrich . Heute ist , wegen dieser höchsterfreu -
liehen Entbindung ein feyerliches Te Deum in der
Hof Tbeatincr Kirche abgesungen worden , wo die
- kcr anwesenden Minister , Dicasterin , die bürgerlichen
Mtlitäröoffizier tt . in Galla erschienen . Auch hat
die Frau Churfürstin st . 2000 für verarmte Familien
hier anwcißen lassen . Zur Verherrlichung dieses Tags
wird heute Abends das Schauspielhauß beleuchtet ,
und das Portrait der Churfürstin in einem transpa -
rentcnSaal nach geendigter Pantomime zu sehen seyn .

Frankreich .
Paris vom i Nov . Man hat nun bestimmte

Nachricht aus Paris , daß Graf Kobcnze ! am 27ten
und Marquis Luccheßni am 28 . Oet . daselbst ange .
kommen ist . Das Gcfolg des "

erstern blieb zu Lüne -
ville , das des leztern gieng mit nach Paris . Dies
giebt dem Gerücht einige Wahrscheinlichkeit , daß der
letztere nicht nach Lüneville bestimmt , sondern an H .
von Sandoz Rollins Stelle , der M 'ückberufen ftvn
soll , zum preußische » Gesandten bey der franz . Re -
publick ernannt worden ist und daß H . v . Dohm als
preußischer Gesandter zum Kongreß abgehen werde .

Endlich ist der größten RevolutivnSfurir, der berüch¬
tigten EmMlMtüiste/ ebenfalls eiy Ziel gesetzt , Der
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Polizeymister stattete barüber einen Bericht ab, wo .
rinn cs heißt , daß 145,000 Personen auf dieser Liste
stehen , daß viele Namen doppelt und noch mehrere
bios als Erben , Kinder und Frcnnde von Emigran »
ren fich darauf befinden , daß noch ein besonderer noch
nicht gedruckter Nachtrag zu biester Liste vorhanden
sey , er machte dabcy die Bemerkung , daß oft Weiber
und Kinder bloS aus Gehorsam gegen Gatte » und
Vater , Priester aus Gehorsam gegen die Gesetze , Do »
mestlcken , um ihr Brod bey ihren Herrn nicht zu
verlichren , « usgewandert jenen . Diese müßten also
billiger Maasen von den wahren Emigranten unter¬
schieben werten und um dieß zu bewirken , machte er
folgenden Vorschlag : ( Da das Schicksal der franz .
Emigranten nrcht allein füe Frankreich , sondern für
ganz Europa und vorzüglich für Deutschland interes¬
sant geworden ist . so setz n wir dicken Vorschlag , der
durch den ersten Konsul zu einem wirklichen Beschluß
erhoben worden ist, wörtlich hicher . )

Auf den Bericht des Polixeymimstcrs und nach
Anhörung des StaaksralhS beschlieffen die Konsul »
wie folgt :

Titel i .
Art . 1. Folgende Personen sollen aus der Emigran -

teniiste ausgcstrichen werden : r ) alle diejenigen , wel¬
che schon durch den ehemaligen Vollziehungsrath , dem
Gesetzgebungsausschuß der Nakionalkonvention , durch
diese Konvention selbst , durch das Gcsctzgebungskorps
und Direktorium ausgestrichen worden sind . 2 ) Alle ,
welche durch die örtlichen Administrationen amgestri .
chen wurden , die vom April 1792 . bis den 1 . Ger -
minal Jahr vom i . Brumaire I . 4 bis den 1 .
Prairiai I . und vom 1 . Vendemiaire I . b . bis
den 4 . Nivvse I . 8 . durch das Gesetz dazu be¬
rechtigt worden waren . 3 ) Alle , welche als Taglöh -
ncr , Schreiber , Handwerker , Künstler , Domestiken ,
Besoldete , Weiber und Kinder der wirklich Emigrir »
len auf der Emigrantcnliste eingeschrieben stehen . 4 )
Alle , welche nicht namentlich , sondern blos un¬
ter dem Namen Erben und Kinder eines Emigrirten
eingeschrieben sind , doch sind diejenigen , deren Namen
auf einem andern Ort noch besonders ringezeichnet
find , nicht mit darunter begriffen . 5 ) Alle Weiber ,
ausgenommen die deren Männer und Kinder in
Nro . z bcgnffen sind und die ihre Männer verlassen
haben , um auvzuwandern . b ) Alle Personen , dir am
letzten 24 . December noch nicht ib Jahr alt waren .
7 ) Die Malteser Ritter , die bey der Uebergabe der
Insel Malta an Frankreich sich auf derselben befan¬
den . 8 ) Alle diejenigen , dle vor dem 14 . July 789 .
aus Frankreich abgcreißt sind . 9 ) Dir Namen derje -

uigen , dir von Revvlmionsgmchten zum Tod verure »

theilt waren . 10 ) Die Geistlichen , dir zur Deports ,
tion vcrurlheilt waren und deswegen Frankreich ver¬
lassen haben , n ) Diejenigen, -welche durch die Kom .
Mission der gegenwärtigen Regierung bereits ausqe -
strichen worden sind.

2 , Alle Ausstreichungen , die .durch eine falsche Aus¬
legung dieses Artikels voraenommcn wurden , sind für
nichtig erklärt . Die Agenten der Regierung tragen
vor den Civilgerichten auf diese R auigkeit an und
wird sie erkannt , jo werden die Ausgestrichencn wieder
auf die Liste gesetzt , doch bleiben die von ihnen abge¬
schlossenen Kontrakte in ihrer Giltigkeit .

Titel 2 .
- 3 . Auf der Etnigrannnliste bleiben : , ) Alle , die ge .

gen das Vaterland die Waffen getragen haben . 2 )
Me , die seit der Abreise der ehemaligen
fron ; Prinzen sich in Civil . oder Militairdiensten zu
ihnen gehalten haben , z . Alle , die von den ehcmali .
gen stanz . Prinzen oder von den mit Frankreich im
Krieg begriffenen ' Mächten , Minister . Gesandten -
Unterhändler . und AgenienstrUen angenommen ha .
den . 4 ) Alle , die von der letzhm nicdcrgesktzten Kom¬
missen auf der Liste beybehaiten worden sind , z )
Diejenigen , die seither um d »e Aussireichung noch
nicht cingrkommen sind , wie es durch mehrere Be .
schiüsse vorgeschriebe « war .

4 . Die diesem Artikel zuwider bereits geschehenen
Ausstleichungc » sind für ungiftig erklärt .

Titel z .

Von der Art , die in den vorigen Titeln ent¬
haltenen Anordnungen auszuführen .

Art . 5 . Der uoch geschriebene Nachtrag der Emk.
graut,Miste soll ebensaus gedruckt werden .

6 Der Polizeymtmstrr soll von der Gcneralliste
und dem Nachtrag 3 Exemplanen ausferligcli und
sie in 9 gleiche Bände ab . hnlcn . Eines davon de.
hält er , daß andre übergibt er dem Iusttzn intster
und das drille kommt ins Archiv des LraatSraths .

7 . Der Polizeymiutsicr soll eine 9 fache Liste ent¬
werfen , wvrinn die Namen drncnlgcii Emigrirten
enthalten sind , welche durch den ehemaligen Vollste ,
hungeralh , den GesetzgebungsauSschuß der National .
Konvention , durch die Nauonal - Konvention selbst ,
durch das Direktorium und GescHgcbungskcrps , durch
die örtlichen Administrationen ausgcstrichen wurden ,
auf dieser yfachen Liste stellen auch die Namen der
Malihescr Rluer eingettaaen werden , welche zur
Zeit , da Maltba an die Franzosen übergieng , sich
auf dieser Insel beMden Diese 9 fache Liste soll
mit den 9 Bänden der Emigrankenlistc korrespondi «
ren . Sie soll ebenfalls 3 fach ausgrftttigt und diese



Exemplarien wie jene der Emigrantenliste vertheilt
werden .

8 Der Iustitzmmister wird ebenfalls von den durch
Revolulionsgenchtr zum Tod verurthelllen , aber von
der Emigrantenliste unter seiner Aussicht bereits aus¬
gestrichenen Personen eine 9 fache Liste verfertigen
und wie oben vertheilen.

9 . Der Justitz . und Polizeymiuister werden jeder
9 Bürger und der erste Konsul 9 Staatsräthe auS-
wählen. Jeder dreier Ausschüsse wird nach seiner
Liste die Ausstreichungen nach der Vorichrift des
Titels l . besorgen.

10 . Die nach Nro . 4 und Z im Titel 1 . von den
Z Ausschüssen vorgenommnen Ausstreichungen sollen
»n der letzten Dekade LeS Brumaire konstonrirl wer¬
den . Ein Gleiches soll mit den nach Artikel 1 . ge¬
schehenen Ausstrrichungcn in der letzten Dekade des
Frimairrs geschehen .

n . Ergeben sich dabey Mißverständnisse , so werden
die Konsuln darüber entscheiden.

12 . Die z Exemplarien der Emigrantenliste werden
vom Gcneratsttretair des SlaalSrarhs und dem Po-
lizey

'
. und Iustitzmmister kollalionirt.

rz Der Potizeyminister wird jedem Ausgcstrlch-
« en einen Beschluß darüber zufertigen . (Hier folgt
nun die Vorichrift , wie dieser Beschluß abgesaßt
werden muß . )

14 . Bey jedem auf der Liste stehen bleibenden Na¬
men muß die Anmclkung beygefttzl werden , ob die
Person am 24 . Dec . vorigen Jahrs schon um ihre
Ausgleichung eingekommen war oder nicht .

iz . Die,e Gcnerallisie soll dann gedruckt und über
die noch daraus stehenden Personen das Weiter ver¬
fügt werden.

Titel 4.
von der Gärantie , daß die ausgestrichnenFran¬

zosen wirklich auch aus der Lifte kommen ,
so w »e von der Aufsicht , weicher sie unter¬
worfen werden.

Artikel 16 . In den 2 auf die Bekanntmachung
dieses Reglements folgenden Dekaden «ollen die bereits
ausgestrichnen Personen Treue de ? Kv >stitunon schwö¬
ren und zwar m die Hände des Präsens oder Unter-
Vräfekts des Departements ober Bezrrts , in dessen
Gemeinde sie sich aushalten .

17 . Eist nach diesem Schwur sollen sie den Be¬
schluß ihrer Ansstreichung erhalten

i8 - Dieser Smwur soll tu ein belondres dazu be-
stiinmiksReg stcr eingetragen werden und di^ Schwö-
rendcn sollen sich unterzeichnen und wenn sie nicht
schreiben können , jo soll es dabey besonders ange¬
merkt werden .

8H ) — - - '

,19. Die Abschrift dieses Akts soll von dem Untcr-
präsekt an den Präfekt und von diesem an den Po.
lizeyminister eingesandt werden .

20 Der Sequester auf ihre Güter kann erst auf
das Zeugniß der PräfekkS , daß sie den Schwur der
Treue geleistet haben , aufgehoben werden .

21 . Die Ausgestrichenen bleiben während des Kriegs
und noch rin Jahr nach dem Frieden unter der be¬
sonder« Aufsicht der Regierung.

22 . Diese Aussicht bezweckt hauptsächlich die innere
Ruhe und denMhigen Besitz der Käufer von Natis-
nalgütern , der ihnen durch die Konstitution garantirk
ist . In andern Stücken hat die Polizey keine andere
Aufsicht über die Ausgestrichnen , als über jeden an¬
dern Bürger .

2 ; . Die ausgestrichenen Weiber , deren Kinder und
Männer noch auf der Liste stehen bleiben , sollen ,
wenn sie die öffentliche Ruhe stören , sogleich aus der
Republick geschaft werden .

24 Die Justiz - Finanz und PolizeyminiAer sollen
für die Vollziehung dieses Beschlusses sorgen , wel¬
cher gedruckt und in das Bullen « der Gesetze einge¬
tragen werben soll.

Unterzeichnet Der erste Konsul Buonaparte .
Der StaatSsckretair Maret.

Dijon vom 27 Oct. Der Oberbefehlshaber
Macdonald hatte den Gen Pully hierher geschickt,
um das Nöthige zu veranstalten , damit alle hier und
in der Gegend liegenden dtjponiblen Truppen ohne
Verzug zur Graubündtner - Armee aufbreche « . Ge¬
stern aber ,st unerwartet von Parts der Befehl ein.
getroffen , daß die 52. Hatbdrigade auf der Stelle
nach Italien m « schiren soll . Dieses schöne KorpS
ist dem zufolge diesen Morgen aufgebrocheii und wird
hier durch die 6 . HalbbriAabe , die zu Auronne lag,
ersetzt werden . Von den Truppen des Lagers bey
Annens werden 5 Halbbrigaden hier erwartet. Auch
das r Bataillon der Basqtschen Jäger ist von Bor¬
deaux auf dem Weg yieher .

Grosbrttanten .
Londen vom 24 Oct . Gestern hat die Regie¬

rung mit dem Pakeidor von Lisabon ausseroroent »
iiche Depeschen von Vir Ralph Ahercrombie erhallen.
Unsere Truppen waren , wenigstens für den Augen¬
blick , gegen Kadix bestimmt , als sie aber vor die,er
Scabt erschienen , santiii sic die 'elde m einem Ver-
theidigungsstanb, der »s nicht rathsaisi machte , sie an-
zugrenen. Den 7. Oct . waren sie wieder zu Gibral¬
tar angekommen .- (Nachrichten aus der Gegend von
Kad x̂ über Frankreich zufolge, war die englische Expe-
dilwn noch den 8 . und 9 . tu der Nähe v ^ n Kao >x ,
den io . aber bemerkte man , mit Ausnahme eener.
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Fregatte und eines Brik , kein feindliches Schiffmehr .)

Mir obigem Paketbot hat man auch die Nachricht
erhalten , daß Berthier nach Paris zurükgereisec styund die zwischen Portugal und Frankreich Unterzeich¬neten Friedenspräliminarien mitgenommen habe .Die nach Amerika abgesandlen Komimssarien sind
zmükgekommrn , und -dem König vorgestcllt worden
Ihre Unterhandlungen haben keinen Erzolg gehabt .

Italien .
Genua , vom 12 Oct . Mammae durch Briefeaus Livorno erfahren , daß die kaiftr

'
l. Behörden die¬

ser S !M die Kaperei unter östrcichischcr Flagge ge¬
gen die franz . und tigurischcn Schiffe von neuem au¬
torisier halten . Der Einzug der Franzosen wird die
Ausführung dieser feindseligen Enrschiedung , welche
für das Interesse Liguriens und der Armee sehr lchad -
lich gewesen wäre , glüklichcr Werse verhindert haben .
Schon liefen viele Schiffe im Hafen von Genua ein .12 griechisch - türkische Schiffe , von denen 4 bis 5eine beträchtliche Menge Getreide , Eßwaaren und
andere Lebensmittel führten , hatten , als sic zu Livor¬
no ungehalten , sich heimlich davon machen müssen ,indem sie ihre Ankertaue abgcschnimn , und ihre Spe¬ditionen zurükgelaffen hatten . Ihre Ladung wird da-
zu beitragen , den Uiberstuß wieder herzustcllen , das
Gewerbe der Genueser zu beleben , und ihren Handel
zu nähren .

Mailand , vom 2z Oct . Der Besitznahme von
Livorno , von Seilen der Franzosen , ist eine Überein¬
kunft zwischen dem k > k. Obristen Siegcnthal und
dem franz . Brigadegeneral Clement , folgenden we¬
sentlichen Jnnhalts vorhcrgegangclitz

1) Die katscrl . Truppen , welchen die Verrheidi -
guilg von Livorno aufgetrazen ist , ihr Kommandant
und Major , so wie die toskanischen Linrentruppen ,die in dieser Stadt in Besatzung liegen , in Anbe¬
tracht , daß cs alliirte Truppen sind , werden um ih¬ren Pferden , Waffen , Gcpäcke und allem , was ihnen
gehört , als Artillerie und Kricgsmunition alter Art ,
ausziehen , um ungehindert zu ihren Korps über
Siena , Arczzo und Cortona zu stoßen .

2) Die Unabhängigkeit der toskanischen Regierung
zu Livorno wird respemrt werden und keine Verände .
rung erleiden ; die Beamten werden beybehaiten unddie Pensionisten m Bezug ihrer Pensionen bleiben .

z ) Die für die Vcrtheidrgung von Toskana be¬
waffneten frcywiöigen Korps werden respektirt undim Fall , wenn man sie nicht mehr für nöthig haltensollte , ehrenvoll und friedlich entlassen , kein Indivi¬duum dieser Korps , noch diejenigen , die sie komman-dirt haben / dürfen hennruhigt werden,

4) Die Einwohner der Stadt und des Districkrsvon Livorno dürfen wegen politischer Meinungen aufkerne Art zur Rechenschaft gezogen w« den.
5) Diejenigen dieser Einwohner , welche die Stadtund selbst daß Grosherzogthum verlassen wollen , kön .ne« d ieß ungehindert thun , und erhalten die ihnennöthrgc « Pässe.
b ) Die östrerchrfchen Kauffarteifchiffe , die sich inder Rhede und in dem Hafen befinden , und über¬

haupt das östreich . Eigcnrhum wird respektirtund gesichert werden . Unterzeichnet , SiegenlhalOberst .
Antwort . Ich kenne, mein Herr , nur die edleArt , . zu unterhandeln , und nehme daher , in Erwar¬

tung , däß ich die Ehre habe , mich mündlich mit rh.
ne » zu unterhalten , ihre Vorschläge an . Ich binein Freund der Gebräuche , der Ächtung für Eigen¬thum , polrlifche und religiöse Meinungen , und siekönnen überzeugt ftyn , daß ich nur auf diese Aretraktire . Der H >» Gen . Sommariva kennt mich be¬
reits . Unterzeichnet , Clement , Brigadegcncral .Die Engländer , die sich im Florenrinischen befan¬den , haben sich nach der Insel Elbe geflüchtet. Zwei
engl . Fregatten kreutzcn vor dem Haven von Livorno ,seitdem die Franzosen rin Besitz desselben sind .

Im römischen Staat wird nun auch ein Aufgc ,bot in Masse organrsiri . Unter die bcy Fraskati im
Lager stehenden neapotitantschen Truppen hat der
Pabst eine Gratifikation von ro,ooo Piaster auschet -
len lassen .

Mayland , vom 24 Okt . Man schätzt jetzt die
Zahl der Französischen , Cisalpinischen , Picmontcsi -
schcn und Genuesischen Truppen in Italien auf
120,ovo Mann .

Turin , vom 18 Oct . Vorgestern und heute be.
hauptcn hiesige Zeitungen durch amtliche Nachrichten
aus Paris zu wissen , daß die Rcpublikanisirung des
Landes Piemont unabänderlich beschlossen fty und
nächstens vor sich gehen werde.

Holland .
Brüssel , vom zo Oct . Seit einige » Tagen hat

die Korrespondenz zwischen Vliesingcn , Dover und
Deal gänzlich aufgehört . Die Engländer legen der
holländischen Fischerei durchaus die unwiderstehlichsten
Hindernisse in den Weg . Es sind auch wieder zeng¬
lische Fregatten vor der Mündung der Schelde er¬
schienen. — Man ist beschäftiget, die Volkszahl in
unfern 9 Departcmcntcrn zu bestimmen . Es dürsten
wohl über z,/r . Million Seelen herauskommen .
Die Errichiung eines Telegraphen zwischen Lille und
Brüssel kann wegen der Umbrne drsEtdmchSz nicht
zu Stand konMn.
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